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FORMULAR 30 
INT IM. ATION 


Des zwiſchen 


Ihr. Woönigl. Vaſeſtat 


Duo der Republicq; zu Poßlen mit 


den Tuͤrcken und Tartern getroffenen Frie⸗ 
dens / nebenſt Chriſtlicher Vermahnung der Oberkeit 
an ſaͤmptliche Gemeine dieſer Stadt wie Sie ſich 
deßwegen danckbahrlich gegen GOtt und 
den König zubezeigen haben. 


ANNO 1676. 


... 


"AŽ 


+ 
Ba 


3 
5 4 


23333442445 
S = 


1232 TA 


G iſt der Ehriftlihhen Ge 
Sa / auff Verordnung der O⸗ 


brigkeit dieſer Stadt / kundt zu thun. 

Demnach durch gnaͤdige Schickung 
des Allmaͤchtigen Barmhertzigen G O d⸗ 
TES / der hoͤchſtgefaͤhrliche und weitaus⸗ 
ſehende Krieg / mit den Tuͤrcken und Zar: 
tern / faſt über aller Menſchen Vermuthen 
durch friedliche Tractaten, nunmehr geſtil⸗ 
let / in dem fuͤrnemlich Ihrer Ron. Sant, 
unſers Gnaͤdigſten Königs und HERRN / 
angebohrne Königliche / und recht vaͤterliche 
Fürforge fuͤr dero Reich und Laͤnder / auch 
unverdroſſene / und mit Hindanſetzung der 
uͤbergroſſen Beſchtwerden und fatiguen , fo 
Dieſelbe in felbſt eigener hohen Perſon aus⸗ 
geſtanden / bey ſolchem heilſamen Wer⸗ 
A | cke 


cke angewandte Bemuͤhung vermittelſt 
Goͤttlicher Gnade / ihren erwüͤnſchten 
Succeſſ, glücklich in fo weit erhalten / daß 
ein völliger Friede mit der Crone Pohlen / 
und Auffhoͤrung alles fernern Ein > und 
Uberfalles / von dieſen grauſamen und dar; 
bariſchen Feinden erfolget / und darauff Ih⸗ 
re Königliche Majeſtaͤt / auß denen weit 
entlegenen gefaͤhrlichen Ortern / wohin Sie 
Ihre hohe Koͤnigliche Perſon / auß Liebe zu 
dero Landen und Unterſaſſen / zu wagen kei⸗ 
nen Scheu getragen / gleichſam mitten auß 
der Feinde Rachen / durch des Höchften all. 
waltende gnaͤdige Beſchirmung / in guter 
Leibes Vermoͤgenheit und Wolweſen gluͤck⸗ 
lich wieder anheim und in die Crone ange⸗ 
langet / und nunmehr die gutte Hoffnung 
feſt geſetzet worden / daß durch den bevor⸗ 
ſtehenden Reichs⸗Tag / alles uͤbrige / was 
zu beſtendiger Manutenirung des getroffe⸗ 
nen Friedens / noch erfordert werden mag / 
feine richtige Vollkommenheit erlangen wer⸗ 
des Alß wil Wolgemeldte Oberkeit Jeder⸗ 


maͤnnig⸗ 


allen gedeylichen 


maͤnniglich hiemit fleiſſig erinnert / und 
ernſtlich ermahnet haben / daß Sie 
ſolche hohe unverdiente Gnade und ol 
that des Hoͤheſten GOttes / mit andächti- 
ger Danckſagung zu erkennen / und ſeinen 
Heiligſten Nahmen deßwegen ſchuldigſter 
maſſen zu loben und zu preiſen / unver⸗ 
geſſen ſeyn wollen / danebenſt aber auch 
vermittelſt hertzlicher Dufle und Deſſe⸗ 
rung des ſundlichen Lebens / wodurch 
das allgemeine Land Verderben und Zerfto- 
rung / leider mehr als zuviel über uns alle 
big anhero gezogen worden / und andaͤchti⸗ 
gem inbrünftigem Gebete / bey demſelben 
groſſen und Varmhertzigen G Ott / eyferigſt 
anzuhalten / damit derſelbe ſolchen erfreuli⸗ 
chen Blick feiner Gute und Barmhertzigkeit 
uns nicht wieder 8 ſondern vielmehr 

egen und Gnade / zu 
gaͤntzlicher Befeſtigung des lieben wehrten 
Friedens bevorab zu Erhaltung der wahren 
Evangeliſchen allein ſeeligmachenden Religis 
on und allgemeinen / ſowol der löblichen Kro⸗ 
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ne Pohlen un incorporirten Laͤnder / als auch 


dieſer guten Stadt / hoͤchſterwuͤnſchten Wol⸗ 
ſtandes von oben herab vaͤterlich goͤnnen / ge⸗ 
ben / und verleihen wolle. Auch wolle der⸗ 
ſelbe guͤtige GOTT / feine maͤchtige Hand 
uͤber ſeinen Geſalbten / unſern gnaͤdigſten 
Koͤnig und Herren / ferner halten / damit 
unter deſſelben Friedfertigen und gluͤcklichen 
Regierung / Wir alle hinfuͤro / ein geruhi⸗ 
ges und ſtilles Leben fuͤhren moͤgen / 
in aller Gottſeeligkeit und 
Erharkeit. 


or —— — — — - 


